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Vorwort

Liebe Leser,

in dem Dorf, in dem ich wohne, gibt es keinen Tante-Emma-Laden, 
keinen Bäcker, keine Kneipe, keinen EC-Automaten, keinen Arzt. 
Nicht einmal Bürgersteige, die abends hochgeklappt werden könnten.
Ob der verschrammte gelbe Brieasten noch geleert wird, weiß ich
nicht. Sicher ist nur, dass der verblasste rote Kaugummiautomat aus den
1950er-Jahren noch immer befüllt wird … Sagen jedenfalls die Kids,
und die müssen es schließlich wissen. 
In so einem Ort möchte man nicht „tot überm Zaun hängen“, könnte
man meinen. Es müsste der Prototyp eines aussterbenden Dorfes sein.
Doch das Gegenteil ist der Fall: Gefell, so der Name der winzigen Ge-
meinde zwischen den Maaren und dem Nürburgring, ist quicklebendig.
Von den 112 Bewohnern ist ein Viertel unter 18 Jahren alt, und die 
Teenies sagen, sie wollen ihr Leben lang hier bleiben. Es gibt keinen ein-
zigen Leerstand, aber eine Warteliste von Interessenten, falls mal etwas
frei wird. 
Warum? „Das hier ist die Quintessenz der Eifel“, sagt ein Paar aus 
Düsseldorf, „und die ganze Eifel ist ein einziger Glücksort.“ Was die 
Eifel zum Glücksort macht? Hier gibt es Wälder, Felder, Wiesen,
Schluchten und Wildbäche satt. Doch inmitten all des Grüns wuchert
menschliche Fantasie: Ateliers von bildenden Künstlern, urige Event-
Locations für Avantgarde oder Kabarett, Musikstudios und, klar, auch
Mundarttheater oder Blasmusik – für jeden Geschmack etwas. In der 
Eifel kann man auf tausenderlei Weise glücklich sein, rasant auf der
Nordschleife oder dem Mountainbiketrail, animalisch beim Wandern
mit Esel oder beim Anblick eines Wolfsrudels, meditativ im Kloster
oder lukullisch im Sternerestaurant.
Wer die Eifel erkunden will, tut es übrigens am besten in mobiler 
Eigenregie, da der ÖPNV überwiegend in den Kinderschuhen steckt.
Doch das steht dem Glück nicht im Wege.

Ihre Angelika Koch 
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Dauner Kaffeerösterei, Wirichstraße 16 a, 54550 Daun, Tel. (0 65 92) 98 29 29

www.dauner-kaffeeroesterei.de

Wenn es im Städtchen duftet
1 In der Dauner Kaffeerösterei

Manchmal durchzieht die Straßen von Daun so ein Geruch: etwas bitter,
etwas rauchig, etwas erdig. Dann ist Hansdieter Richarz-Hilberg am
Werk. Er röstet Kaffee, handwerklich und mit ganz viel Geduld. Das
Endprodukt duet noch um etliche Dimensionen besser als das Verfah-
ren. Gemeinsam mit Ehefrau Heike, einer Marketingfachfrau, entloh
der ehemalige Lebensmitteltechnologe und EDV-Spezialist der Frank-
furter Großstadt, um im Eifeler Wochenendhäuschen seines Großvaters
ein anderes Leben zu führen. Ihre Passion für Kaffee machten sie zum
Beruf. Doch nicht allein das: Zum guten Kaffee gehören nach ihrem
Verständnis auch faire und ökologische Anbaumethoden. So gibt es in
ihrer Dauner Kaffeerösterei vor allem Sorten von kleinen Familienfarmen
aus Mexiko, Brasilien, Ecuador, ailand, Indien oder Java, die das ge-
nussverliebte Paar selbst vor Ort aussucht und für deren Qualität es ein-
steht. Die Hilbergs wollen ihr Glück nicht auf dem Rücken anderer Men-
schen machen. 
Am Wirichplatz mitten in Daun wird geröstet und frisch gemahlen,

aber auch getrunken, gegessen und ganz entspannt geklönt.
Ein Massenbetrieb kann es keinesfalls werden. Sowohl auf
der Veranda mit Blick auf den Platz wie im Inneren, das
mit Barhockern und schlichten Tischen nichts Plüschiges
hat, ist nicht arg viel Platz. Klar ist: Der Kaffee in all seinen

Variationen steht im Mittelpunkt, kein Schickimicki. Auch die Selbstbe-
dienung trägt zum eher studentischen Flair bei. Es gibt erlesene Scho-
koladen, Liköre, Öle und mehr, dazu manchmal auch noch das eine
oder andere Buch von Verlagen aus der Eifel, vom Kinderbuch bis zum
Krimi. Man stöbert sehr gern herum, was die Kaffeerösterei außer Kaffee
sonst noch zu bieten hat. Und wie gesagt, es duet ungemein gut. Wer
einen Platz ergattert hat, gibt ihn ungern wieder her, sondern holt sich
lieber noch eine zweite Kaffeespezialität. 

Musiker Thomas D

hat für die Dauner

Kaffeerösterei seinen

eigenen Espresso kreiert.

TIPP
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Kloster Steinfeld, Hermann-Josef-Straße 4, 53925 Kall-Steinfeld

www.kloster-steinfeld.de, www.kloster-steinfeld.com

Neues Leben in alten Mauern
2 Kloster Steinfeld bei Kall

Beinahe stand vor wenigen Jahren das Salvatorianerkloster Steinfeld in
der Nähe von Kall vor dem Aus: zu wenig Mönche, zu wenig Aktion, zu
wenig Geld. Schließlich hängt auch das Glück eines geistlichen Ortes
von handfesten Faktoren ab. Doch es fanden sich clevere und ideenreiche
Förderer, sodass die riesige Anlage heute wieder zum kulturellen Zentrum
der nördlichen Eifel wurde, das sie immer schon sein sollte. In der Ab-
teikirche mit ihren loralen Deckengemälden, der reich verzierten Kanzel
und dem barocken Altar inden Konzerte statt, vom erdigen Folk bis
zur hochkarätigen Klassik auf der historischen König-Orgel. Es ist die
größte dreimanualige Barockorgel des ganzen Rheinlandes, deren klang-
liche Erhabenheit einen – salopp gesagt – fast umhaut.
Drum herum herrscht mittlerweile ebenfalls wieder reges geistiges Leben:
Seminare und Workshops zu allen Lebenslagen, in denen Spirituelles
guttut, Tagungen, aber auch gymnasiale Bildung in Form des Hermann-
Josef-Kollegs. Im Kloster Steinfeld treffen sich die Generationen.
Bei all dem Trubel hat es auch seine reizvoll zurückgezogenen Ecken

der Glückseligkeit. Mit etwas Neugier schlängelt sich der
Besucher durch ein paar Tore und entdeckt ruhige Innen-
höfe, in denen Rosen blühen, und einen kleinen Park mit
uralten Bäumen: den Garten der Stille, mittendrin ein He-
ckenlabyrinth, das hil, sich beim Durchschreiten auf das
Wesentliche zu konzentrieren. Hier und da steht eine Bank

oder ein Stuhl, man kann sich hinsetzen und über Gott und die Welt
sinnieren. 
Letztere hat einen wieder, wenn man das Klostercafé oder die Restaurants
vor den Toren der Abteianlage aufsucht. Vor allem sonntags heißt es
hier auf den Terrassen „sehen und gesehen werden“, miteinander ins
Gespräch kommen und Leckeres genießen. Danach kann man erfrischt
auf dem Eifelsteig wandern. Nicht zufällig ist Kloster Steinfeld ein Etap-
penziel, zu himmlischen Freuden.

Im Klosterladen 

unbedingt das 

berühmte Steinfelder 

Klosterbier für zu 

Hause sichern.

TIPP
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Blankenheim mit Ahrquelle und Eifelmuseum, Ahrstraße 55–57, 53945 Blankenheim, 

Tel. (0 24 49) 8 72 22 oder 8 72 23 

www.eifelmuseum-blankenheim.de

Geburt eines Kellerkindes
3 Ahrquelle und Eifelmuseum in Blankenheim

Wer ein uraltes Haus erbt, sollte mal an den Fundamenten rütteln und
schauen, ob da nichts hervorsprudelt. Jedenfalls in Blankenheim. Denn
hier, in einer versteckten, dunklen Nische unterhalb mittelalterlicher
Mauern mitten im historischen Ortskern, wird die Ahr geboren. Sie
beeilt sich, lugs als munter plätscherndes Bächlein an Fahrt zu gewinnen
und bald das Gassengewirr des Städtchens zu verlassen. Sie ist es ja auch
gewohnt, an ihrer Wiege bauliche Romantik pur zu haben, und will raus
ins Grüne. Sonntagsauslügler machen es umgekehrt, sie zieht es rein in
die Kulisse aus Kopfsteinplaster und Fachwerk. Das Ensemble will mit
schmalen Durchgängen, Treppen und weiß verputzten Mauern nicht
auören, irgendwie an griechische Inselarchitektur zu erinnern.
Im Eifelmuseum jedoch wird man darauf gestoßen, wo man ist: Wohn-
kultur und Volkskunst aus der Eifel holen einen auf den Boden der his-
torischen Tatsachen zurück, angefangen von den Römern über die Grafen
von Blankenheim bis zu den Bildern des großen Eifelmalers Fritz von
Wille. Gegenüber dem Museum gibt es in einem bunten Lädchen allerlei
hübschen Kitsch, Krempel und Krimisouvenirs, wenig weiter Leckeres
im Bistro oder Eiscafé. Glücklich wähnen können sich auch die Familien
und Kids, die heutigen Burgherren, die hoch über allem in der Jugend-
herberge residieren. Sie ist in der Burg untergebracht, die sich aus einer
wehrhaen Festung später in eine schicke barocke Anlage verwandelte.
Aber das ist noch nichts im Vergleich zum Narrenglück, welches jedes
Jahr an Karnevalssamstag Tausende Jecken ergrei. In der Dunkelheit
geht es los: Maskiert und kostümiert mit Betttüchern und Kordeln zieht
der „Geisterzug“ mit Fackeln bewehrt durch die sonst insteren Gassen.
Der Ruf „Juh jah, kribbel en der Botz, wer dat net hätt, dä es nix notz!“
schallt von den Mauern und vertreibt nicht nur den Winter, sondern
auch jegliche schlechte Laune. Von wegen „tote Hose“ in der Eifel: Hier
steppt das Glück!
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